
Vielen Dank für Ihr Interesse an unserer Firma.

Wir kümmern uns hauptsächlich um die restauratorische Untersuchung his-

torischer Gebäude, begleiten Bauprojekte und beraten die Bauverantwort-

lichen. So haben wir z. B. die restauratorische Begleitung der Umbauarbeiten 

im Verwaltungsgebäude Hamburg Süd des Architekten Cäsar Pinnau verant-

wortet. Die Anfor derungen des Denkmalschutzes übersetzen wir bei solchen 

Projekten  gezielt in konkrete Maßnahmen und Dokumentationsaufgaben, auf 

die sich Architek ten und Bauherren stützen können. In Zusammenarbeit mit 

Architektur büros erstellen wir auch Denkmalschutzpläne. 

Aktuell unterstützen wir Architekturbüros in dem Projekt Gartenstadt Berne und 

im Projekt Arne-Jacobsen-Haus in der City Nord, Hamburg. Außerdem  führen 

wir in der Hansestadt das Restaurierungsprojekt in der Rothenbaumchaussee 19 

sowie die Fotodokumentation der Umbauarbeiten im Alsterhaus aus.

Wir führen Hansen & Muhsil gemeinsam und beschäftigen hoch qualifi zierte 

 Mitarbeiter*innen. Dadurch sind wir in der Lage, auch Großprojekte im gesetz-

ten Zeitrahmen auszuführen. Wir sind gespannt auf neue Herausforderungen. 

Sprechen Sie uns gerne an!
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Bauherr Stadt Stade 

Projekt  Magistratsstube im Historischen Rathaus

Ort  Stade 

Material Malereien auf Kalkputz

Architekt  unbekannt

Datierung 1615 – 1680

Maßnahmen Recherchen, Schadens- und Substanz-

kartierung, Materialanalysen, 

Klimamessungen, Untersuchung, 

Proberestaurierung, Erstellung eines 

 Restaurierungskonzeptes

Ausführung Mai 2020 bis September 2020

HISTORISCHES RATHAUS STADE, MAGISTRATSSTUBE
Untersuchung der Substanz und Erstellung eines Restaurierungskonzeptes

www.hansen-muhsil.de



	 Bauherr	 Landesrabbiner Shlomo Bistritzky

	 Projekt 	 Villa zur Wohnnutzung errichtet mit hervorragender 

Innenausstattung

	 Ort 	 Jüdisches Bildungszentrum, Rothenbaumchaussee 19, 

20148 Hamburg

	 Material 	 Kalkputz und Gipsstuck mit Farbfassung, hölzerne 

Bauteile, bemalte Türblätter

	 Architekt 	 Entwurf: Heyn, J. B.

	 Datierung 	 1877 / 1878

	 Maßnahmen	 Untersuchung, Konzepterstellung, Feststellung des 

Kostenrahmens, Kommunikation mit den Vertretern 

des Denkmalschutzamtes Freilegung und Restaurierten 

von vier repräsentativen Deckengemälden und hoch-

wertiger Holz- imitierender Malerei.  

Restaurierung eines großformatigen Wandgemäldes  

und Dekorationsmalerei in zwei weiteren Räumen des 

Erdgeschosses Ausführung

JÜDISCHES BILDUNGSZENTRUM – ROTHENBAUMCHAUSSEE 19
Restaurierung von Wand- und Deckenflächen

www.hansen-muhsil.de



Projekt Zuschauerraum mit reich stuckierter Hauptdecke mit Decken-

gemälden, Ranguntersichten und Brüstungen, Logen, Wandfl ächen, 

Säulen, Geländerbrüstungen, Kronleuchter, Zylinder über dem 

 Kronleuchter, Wandleuchter, Feuerlöschkästen u.v.m.

Ort Deutsches Schauspielhaus 

Hamburg, Kirchenallee 39, 20099 Hamburg 

Material Putz und Gipsstuck mit Farbfassung und Schlagmetallvergoldung, 

Metall objekte, hölzerne Bauteile

Architekt Ferdinand Fellner und Hermann Helmer (Wien)

Datierung 1899 – 1900 

Maßnahmen Restaurierung der gesamten Raumschale und vieler Ausstattungs-

teile, Vergoldung, Reinigung und partielle Neufassung aller Gold- und 

Farbbereiche, Stuckaturen und Architekturoberfl ächen entsprechend 

Bestandsfassung, Restaurierung der Deckengemälde, Reinigung und 

Restaurierung von Ausstattungsteilen aus Metall

 Ausführung Mai bis Oktober 2013

 Umfang reich stuckierte Deckenfl ächen 1220 qm, 26 Logenbrüstungen, 

2 große und 14 kleine Deckengemälde, 38 Messingelemente, 

14 Pfeilerstützen mit Putten, 8 Fensterrahmen, 21 Türrahmen, 

Kronleuchter mit begehbarem Zylinder, 26 Deckenleuchter, 

10 Lüftungsgitter, 20 lfdm Eisengitter, 180 qm Wände, 20 Säulen, 

Wandleisten, Verkleidung der Nischen der Feuerlöscher, u.a.

DEUTSCHES SCHAUSPIELHAUS HAMBURG
Restaurierung der Deckengemälde und des gesamten Zuschauerraumes

www.hansen-muhsil.de



 Projekt Gründerzeitliche Villa im Amsinckpark

 Ort Amsinckvilla

Beim Amsinckpark 18, 22529 Hamburg

 Material Putz und Gipsstuck mit Farbfassung 

 Darstellung fl orale Ornamente, Farbfassung der 1920er Jahre

 Architekt Martin Haller

 Datierung 1868 – 1870

 Maßnahmen Untersuchung, Konzepterstellung, Feststellung des 

 Kosten rahmens, Kommunikation mit den Vertretern des 

 Denkmalschutzamtes

Restaurierungs- und Rekonstruktionsarbeiten in ausgewählten 

Räumen des Erdgeschosses sowie des Treppenhauses und der 

Räume mit Schablonenmalerei im Obergeschoss 

 Ausführung Mai bis Dezember 2017

Umfang Decken und Wandfl ächen in 8 Räumen

VILLA BEIM AMSINCKPARK
Restaurierung und Farbrekonstruktion in acht Räumen

www.hansen-muhsil.de



 Projekt 8 große Stuckdecken, 10 kleine Stuckdecken, stukkierte 

Wände im Treppenhaus, Fassaden Sgraffi ti u.a.

 Ort Villa Beit, Mittelweg 113, Hamburg 

 Material Kaseinfarben, Tempera, Ölfarben, Bronzen, Gold auf Stuck 

 Künstler unbekannt, Architekt Zinnow & Stamann

 Datierung 1891 

 Maßnahmen Freilegung, Konservierung, Restaurierung, Neufassung 

 ergänzter Stuckbereiche, Retusche der Deckengemälde, 

Bronzierung, Vergoldung, Patinierung von Stuck, Restaurie-

rung von Sgraffi ti und schablonierten Unterschlägen an 

der Fassade

 Ausführung August 2011 – Dezember 2016 mit baubedingten Pausen

 Fläche Decken 375 qm, Wände 50 qm u. a.

VILLA BEIT
Restaurierung von Stuckdecken und stuckierten Wänden

www.hansen-muhsil.de



Projekt Decke der Eingangshalle und Wände der oberen Galerie, 

2. OG, Foyer EG

 Ort Amtsgericht Hannover 

Volgersweg 1, 30175 Hannover 

 Material Gipsstuck mit Farbfassung 

 Darstellung Putti, Ornamente und Profi le

 Architekt Wirklicher Geheimer Oberbaurat Paul Thoemer 

 (Planung)

 Datierung 1907 – 1911 im Stil des Neobarock 

 Maßnahmen Freilegung und Restaurierung einer Stuckdecke und der 

 zugehörigen Wandfassung, Rekonstruktion von Edelputz-

fl ächen nach Befund

 Ausführung August bis Dezember 2009

 Fläche 2. OG: ca 450 qm, Wände ca. 600 qm, 

Foyer: Decke 127 qm, Wände 128 qm

AMTSGERICHT HANNOVER, EINGANGSHALLE
Rekonstruktion der Originalfarbigkeit und Oberfl ächenveredelungstechniken

www.hansen-muhsil.de



	 Projekt	 Stuckdecke, Wandflächen, Paneel, Gestühl, Möbel

	 Ort	 Leibniz Universität, Institut für anorganische Chemie,  

Großer Hörsaal Callinstraße 3 – 9, Hannover 

	 Material	 Leimfarben auf Gipsstuck / Wandflächen, Alkydharzlacke  

auf Holz 

	 Künstler	 unbekannt

	 Datierung	 1909 

	 Maßnahmen	 Freilegung, Konservierung, Kittung, Neufassung nach  

Befund (Decke), Freilegung, Neufassung nach Befund in 

Schablonentechnik (Wände), Farbfassung des Gestühls  

und des Bodens nach Befund

	 Ausführung	 August – Dezember 2008

	 Fläche	 225 qm Grundfläche, 247 Plätze Gestühl mit Klapptischen, 

Schränke, Wandflächen: Holzpaneel 110 qm, Schablonen

malerei 125 qm, Dielenboden 210 qm

KALI-CHEMIE-HÖRSAAL, HANNOVER
Restaurierung der gesamten Raumschale und der Ausstattung

www.hansen-muhsil.de


